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Die Arbeitsabläufe sind präzise vorgegeben. 
Nach einem gewissen Bohrfortschritt muss das 
Bohrloch immer wieder stabilisiert und gegenü-
ber der äußeren Formation und den Grundwas-
serschichten isoliert werden. Hierzu werden so 
genannte Casing Rohre zusammen geschraubt 
und in das Bohrloch herabgelassen. Dieser Ar-
beitsabschnitt ist besonders zeitkritisch, da 
das Bohrloch zu diesem Zeitpunkt nicht mehr 
durch die Bohrspülung stabilisiert ist und somit 
jederzeit zusammenfallen könnte. Anschließend 
werden diese Rohre dort fest einzementiert. 
Später werden die eigentlichen Förderrohre zu-
sammengeschraubt und durch die „Schutzroh-
re“ herabgelassen. 

Zuverlässigkeit, Präzision und Qualität sind 
bei diesen Verschraubvorgängen die höchsten 
Gebote. Und dazu sind perfekte Hilfsmittel und 
erstklassige technische Ausstattung vonnöten. 
Eine der sensibelsten Aufgaben bildet die Ein-
haltung des Drehmoments bei der Verschrau-
bung. Der Bediener steht vor einem Steuerge-
häuse, das ihm über ein Display die exakten 
Drehmomentwerte sowie die bereits vollzo-
genen Umdrehungen der Verschraubung gra-
phisch aufzeigt. Das in diesem Gehäuse gekap-
selte „Joint Analysized Makeup“ System, das so 
genannte JAMPro, visualisiert und protokol-
liert diese Werte und ermöglicht dem geschul-

ten Bediener eine eindeutige Aussage über die 
Gasdichtheit der verschraubten Verbindung zu 
machen. 

„Schon kleinste Undichtigkeiten könnten 
katastrophale Folgen haben, da sich ein klei-
nes Leck im Laufe der Jahre ständig vergrößert 
und somit immer mehr Gas unkontrolliert ent-
weicht“, erklärt Stefan Heins. „Dieses stellt nicht 

nur einen wirtschaftlichen Verlust dar, es bedeu-
tet auch ein Sicherheitsrisiko. Deshalb wird das 
Einhalten der vorgegebenen Daten peinlichst 
genau und mit höchster Konzentration über-
wacht.“ Heins muss es wissen, denn er ist Leiter 
der Elektroproduktion bei der Firma Weather-
ford Oil Tool in Hannover-Langenhagen. Das 
große amerikanische Unternehmen, das sich >

Der spezielle Profilaufbau 
sorgt beim Steuergehäu-
se CC 4000 dafür, dass 
möglichst viel Abwärme 
aus der Gehäuseinnensei-
te abgeleitet wird
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